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Der Kampf um die Dardanellen
Während wie wir berichteten die aus engliſchen Quel

len ſtammenden Berichte ſchon von einer Einnahme der
Außenforts der Dardanellen ſprechen wird aus Konſtanti
nopel nachſtehende Schilderung der Kampflage bekannt
gegeben

e B Konſtantinopel 2 März
Das Konſtantinopeler Blatt Tasvir meldet Sonn

abend früh 314 Uhr wurden 12 feindliche Schiffe bemerkt
von denen ſich 8 der Küſte auf 17 Kilometer näherten und
das Fener auf Kum Kaleh und Sed el Bar eröffneten Nach
und nach näherten ſie ſich ſoweit daß man ſie genau vom
Lande beobachten konnte Wir ſahen wie das Admirals
ſchiff getroffen wurde wie eine große Rauchſäule
emporſtieg ſahen ein Schiff ſinken Unſere Batte
rien haben nachdem das Admiralsſchiff ſich zurückgezogen
hatte noch weitere 17 Schüſſe abgegeben von denen ſechs das
Geſchwader ſchwer beſchädigten Um 1112 Uhr iſt die Flotte
abgeſegelt Der erneute Angriff vom Sonnabend dauerte
bis 5 Uhr nachmittags

Auch eine griechiſche Meldung beſtätigt die türkiſche Dar
ſtellung im folgenden

WTB Athen 2 März Agence Athènes
Die Beſchießung der Dardanellen begann geſtern um

10 Uhr vormittags von neuem Sie wurde zwei Stunden
lang mit verdoppelter Heftigkeit fortgeſetzt Das Ergebnis
iſt unbekannt Die Abteilung der Verbündeten die beim
Fort Kum Kaleh gelandet war hatte einen Zu
ſammenſtoß mit der türkiſchen Garniſfon die
ſie zerſtreute Ein engliſches Kriegsſchiff hat Jeniſheher be

ſchoſſen
Unſere Zweifel an der engliſchen Darſtellung ſcheinen

demnach berechtigt geweſen zu ſein
Weitere Nachrichten beſagen

e B Konſtantinopel 2 März
Drei feindliche Kriegsſchiffe bombardierten geſtern nach

mittag eine Stunde lang die Außenforts der Darda
nellen

T D Amſterdam 2 März
Reuter meldet aus London daß Sturm die Operationen

in den Dardanellen verzögere
Rußland und England teilen allerdings wie ſchon

bei früheren Gelegenheiten aus diesmal das Fell des
Bären ehe ſie ihn erlegt haben So meldet eine Depeſche

TV Hamburg 2 März Die Hamburger Nachrichten
melden aus Rom Rußland und England haben nach einer
hier aus Paris eingetroffenen Meldung vor Beginn der Be
ſchießung der Dardanellen eine bis zum Friedensſchluß ge
heimzuhaltende Vereinbarung getroffen die die Ueber
laſfung Konſtantinopels an Rußland und den
freien Zutritt Rußlands zum Mittelmeer andererſeits die
ruſſiſche Anerkennung der engliſchen Souveränität
über Afghaniſtan und die Ueberlaſſung aller ruſſiſchen
Anſprüche auf Tibet an England enthält

Demgegenüber iſt die Zuverſicht der Türken unver
mindert

Jn einer Rede in der Kammer betonte Präſident Halil
Bey nach einer Depeſche des WTB aus Konſtantinopel die
Einigkeit der Kammer die zeige daß wenn das Vaterland
in Gefahr ſei Parteiſtreitigkeiten politiſcher Art ſchwinden
Zur Zeit des Balkankrieges ſei die türkiſche Armee das
Opfer eines Mißgeſchicks geworden Die gegenwärtige hel
denhafte Tapferkeit der Armee vermehre das Vertrauen der
er und rufe das Erſtaunen und die n der Feinde
ervor Halil erinnerte an den letzten Sieg über die Ruſ

en und an das ſchwierige Vordringen der türkiſchen Armee
bis zum Weſtufer des Suezkanals Dieſe Armee werde dem
nächſt den entſcheidenden Schlag führen und das ſchöne
fruchtbare Aegypten von der Tyrannei des Feindes befreien
Er ſei auch überzeugt daß die Engländer aus der Gegend
von Baſſorah hinweggefegt werden würden So auf allen
Fronten beſiegt habe der in einem Anfall von Ver
zweiflung begonnen die Dardanellen anzugreifen wobei
ſeine mächtigen Panzerſchiffe nicht den geringſten Erfolg auf
zuweiſen hätten Es ſei unwahrſcheinlich daß der Feind
durch die Dardanellen hindurchkommen könne Aber ſelbſt
wenn es ihm gelänge ſo ſei der größte Teil der r
Armee bereits dört zuſammengezogen und es ſeien Maß
nahmen gegen jede Möglichkeit getroffen Wir ſind ent
ſchloſſen fuhr Halil fort wie Löwen zu kämpfen Wir wol
len nicht unſere Stirn in den Staub beugen wie Feiglinge
ſondern unſere reinen Stirnen hoch aufgerichtet tragen wie
eine edle und unabhängige Nation Wir werden erſt ſter
ben wenn wir erre JI gegen das wackere Schwert er
füllt haben das der Sultan uns anvertraut hat

Das ruſſiſche Staatsminiſterium in Petersburg hat an
geſichts der ſeiner Heere und aus Furcht vor
dem Verluſte des Baltiſchen und Schwarzen Meeres erklärt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 2 März Amtlich wird verlautbart
2 März 1915

Jn den Karpathen wurden im weſtlichen Abſchnitt zahl
reiche Gegenangriffe der Ruſſen abgewieſen und die in den
vorausgegangenen Kämpfen von den eigenen Truppen ge
wonnenen Stellungen und Höhen feſtgehalten

Südlich des Dnjeſter dauern die Kämpfe an Auch geſtern
wurden feindliche Angriffe blutig zurückgeſchlagen hierdurch
erſtrittenes Gebiet gegen numeriſch oft überlegene gegneriſche
Kräfte behauptet

Jn Polen und Weſtgalizien nur Artilleriekämpfe
Jn der Bukowina herrſcht Ruhe Am ſüdlichen

Kriegsſchauplatz iſt die Situation unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

jetzt ſei der Augenblick gekommen Konſtantinopel zu neh
men Dieſe Erklärung war ein Zeichen ſeiner Schwäche
Wir werden mit unſeren Verbündeten die Ruſſen zerſchmet
tern und ebenſo wie Konſtantinopel auch Wien Berlin und
Budapeſt ſchützen Wenn die Feinde erklären ſie hätten uns
als Preis unſerer Neutralität die Unverletzlichkeit unſeres
Gebietes verbürgt ſo verweiſe ich auf Perſien dem dies auch
verbürgt war Aber auch dieſes Land wird vom Joche der
Gewaltherrſchaft befreit werden

Jtaliens zweifelhafte Haltung
Jn Jtalien ſcheinen die Kriegshetzer Oberwaſſer zu er

halten Theodor Wolff der als einer der über die Stimmung
im Auslande am beſten unterrichteten Publiziſten gilt hat
in der Montag Nummer des B die Lage in Jtalien ſehr
peſſimiſtiſch beurteilt Er meint wenn Jtalien nicht das
Trento im Wege friedlicher Verhandlungen von Oeſterreich
erhält hat es die Revolution ſobald die Regierung ſich nicht
für einen Krieg entſcheidet Auch die Köln Ztg hat dieſer
Tage ſehr peſſimiſtiſch über die Lage geurteilt Wir meinen
die Abtretung des Trento würde nur die Begehrlichkeit der
Jrredentiſten reizen und ſie zu Forderungen Trieſt Dal
matien anſpornen die Oeſterreich Ungarn nicht gewähren
kann

Sicher aber iſt daß die Regierung in Jtalien nicht recht
zeitig eingegriffen hat um den Kriegshetzern das Handwerk
zu legen und anſcheinend nun nicht mehr genügend Wider
ſtandskraft beſitzt um die entfeſſelten nationaliſtiſchen Leiden
ſchaften zu zügeln Telegramme berichten

e B Rom 2 März Auch am Sonntag fanden in ita
lieniſchen Städten eine Reihe von Volksverſammlungen ſtatt
die in geſchloſſenen Räumen abgehalten wurden Jn Meſſina
ſprach der bekannte frühere Prieſter und Moderniſt Don
Romolo Murri Er verlangte ſofortigen Krieg
Seiner Rede folgte ſtürmiſcher Beifall Jn Neapel ſprach
in demſelben Sinne der flüchtige Trentiner Abg Battiſti
deſſen Auftreten im Reggio Emilia der Anlaß zu den dor
tigen Straßenunruhen geweſen war Jn Venedig ſprach der
belgiſche Abg Deſt re über die ſogenannten Schandtaten
des deutſchen Heeres Andere Verſammlungen wurden in
einer ganzen Anzahl anderer Städte abgehalten Jn Bo
logna kam es ſogar im Gemeinderat zu einer großen
Schlägerei zwiſchen neutraliſtiſchen und interventioniſti
ſchen Gemeinderäten an der ſich das Publikum beteiligte
Ein Vortrag den heute die zu den Deutſchenfeinden zählendeDichterin Ada Negri im Mailänder Volkstheater halten
wollte wurde von der Polizei verboten ebenſo eine Rede des
nationaliſtiſchen Abg Federzoni in Turin

e B Rom 2 März
Die italieniſche Regierung war von nationaliſtiſcher Seite

darauf aufmerkſam gemacht worden daß ſich in einem
Schweizer Sanatorium in Agra bei Lugano unverwundete
deutſche Offiziere befänden offenbar um Spionage zu treiben
Die Unterſuchung welche die italieniſche Regierung einleitete
ergab jedoch daß es ſich in der Tat um Rekonvaleſzenten han
delte

Jtalien verſucht nun anſcheinend auch auf Bulgarien
einzuwirken Ob das offiziell oder t geſchieht wollen
wir dahingeſtellt ſein laſſen Jedenfalls wird aus Zürich
gemeldet Jtalieniſche Blätter berichten aus Bukareft Nach
hieſigen Blättermeldungen hätte Sonninv dem früheren bul
gariſchen Miniſter Ghenadiew mitgeteilt Bulgarien könne
vertrauensvoll die Erfüllung ſeiner nationglen Anſprüche er
warten Nur müſſe es ſich davor hüten feine Nachbarn an
zugreifen und dafür beſorgt fein daß es mit Rumänien in

guten Beziehungen lebe uJn Rumänien ſelbſt allerdings iſt die Stimmung für den
Dreiverband anſcheinend nicht günſtig

T U Von der ruſſiſchen Grenze 2 März Ein Bukareſter

nächſt werde ein General e werden der offen zu
gunſten Rußlands geſprochen habe

t

Deutſche Offenſive auf der ganzen
Front in Polen

e B Wien 2 März
Jm Rußkoje Slowo wird dargelegt daß die deutſche

Offenſive entlang der ganzen Front vom Njemen bis
zur Weichſel fortgeſetzt werde Sie vollziehe ſich mit
großer Schnelligkeit ſei jedoch nicht mehr ſo blitz
artig wie im Auguſt und September gegen die Generäle
Samſonow und Rennenkampf Auch die amtlichen Mittei
lungen des ruſſiſchen Generalſtabes ſtellen feſt daß die Ver
bündeten an allen Punkten im Angriff ſeien Dazu meldet
noch der Korreſpondent des Rußkoje Slowo daß die gefro
rene Weichſel ein wichtiges Hemmnis der Aktion in Polen
bilde Man müſſe allerdings mit der Stärke der Eisſchicht
rechnen Die Kriegsberichterſtatter erwarten in den nächſten
Tagen eine entſcheidende Schlacht im Gebtete
von Plozk

Das Eingeſtändnis der ruſſiſchen Preſſe und der amt
lichen Berichte daß die deutſche Offenſive auf der geſamten
Front in Polen vorwärtsſchreitet ſcheint den Zweck zu haben
auf weitere Rückwärtsbewegung der ruſſiſchen Truppen vor
zubereiten D Red

Große ruſſiſche Verſtärkungen in den
Karpathen

c B Berlin 2 März
Der Kriegsberichterſtatter des B meldet aus dem

k und k Kriegspreſſequartier unterm heutigen Tage
Nach harten Kämpfen ſtellen ſich den Verbündeten nach

Ueberwindung der Paßhöhe neue nicht we
niger ernſte Schwierigkeiten entgegen die die
glückliche Durchführung ſehr lang wierig geſtalten Die
Ruſſen haben ſich nach ihrem Rückzuge aus der Bukowina

geſchickt konzentriert und aus Polen alle
verfügbaren Kräfteherangezogen Man ſchätzt
ihre Geſamtzahl in dem gewaltigen Kampfe jetzt auf 800 000
während ſie überdies ihrer Munition und Verpflegungsbaſis
nähergekommen ſind trennen Kammhöhen die Verbündeten
von ihren Verpflegungs abteilungen Der Nachſchub muß um
geladen Munition auf Maultieren mit angehängten Rodel
ſchlitten die Geſchütze zerlegt transportiert werden Trotz
aller dieſer Schwierigkeiten errangen die Verbündeten weſt
lich des Uſzokerpaſſes neuerlich nach harten Kämp
fen Erfolge während ſie ſich ſüdlich des Dunjſtertrotz
vieler von den Ruſſen vorgebrachter Reſer
venbehaupten

Der Kampf um den Uszockerpaß
o B Budapeſt 2 März

Jn der Gegend des Uszockerpaſſes auf galiziſchem Boden
haben die Ruſſen wiederholt unſere Truppen angegriffen Sie
wurden jedoch unter großen Verluſten zurückge
worfen Die Lage unſerer Truppen iſt ſehr günſtig
Geſtern erſchien ein ruſſiſches Luftſchiff über unſeren Truppen
um deren Stellungen auszuforſchen Das Luftſchiff warf 2
Bomben ab durch die niemand verletzt wurde

w

Ein italieniſcher Militärkritiker über die Mißerfolge
der Ruſſen

Seit der vom Corriere della Sera nach Petersburg
entſandte Kriegskorreſpondent Bon acci den moskowitiſchen
Schnee von den Füßen geſchüttelt hat iſt auf einmal ſein
Urteil über das ruſſiſche Heer anders geworden Bonacci
unterſucht die ruſſiſche Strategie auf ſämtlichen Kriegsſchau
plätzen und kommt zu folgenden für den Corriere della
Sera ſehr betrüblichen Schlußfolgerungen Er ſagt dem
B zufolge Die abwechſelnde deutſche Offenſive und

Defenſive das heißt die in öſterreichiſchungariſchen und deut
ſchen Händen bewährte ſtrategiſche Jnitiative ſichert den Ver
bündeten auch in Zukunft das Uehergewicht über die ruſſiſchen
Heere die lahmgelegt ſind und wer weiß wie lange dleiben
werden

Maßnahmen gegen die Teuernng in Rußland
WTB Moskau 2 März Die Rußkoje Wjedomoſti

meldet Die überall einſetzende Preisſteigerung auf Gegen
ſtände des Maſſenverbrauches insbeſondere ſolcher erſter Rot
wendigkeit zwingt das Miniſterium des Jnnern die Gouver

Brief der Rjetſch deutet die Lage in Rumänien als Rüß
land unfreundlich dank dem König und Bratianu Dem

neuxe Diſtriktchefs Kommunen Somſtwos Börſen uſw zum
Kampf gegen die Teuerung mobil zu machen

t
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Von der Weſtfront
Zu ſpät

Die Baſeler Nationalzeitugg ſchreibt über die mili
täriſchen ſrengunagen Englands Jn dieſen Tagen ſollen
500 000 Mann rekrutierte engliſche Truppen über
den Kanal nach Belgiſch Flandern und Nordfrankreich ge
worfen werden und von nun an ſollen jeden Monät
weitere 100 000 Mann 7 folgen Wir glauben daß es
zu ſpät iſt Beim Beginn des Krieges konnte dieſer Kraft
zuſchuß die Entſcheidung zugunſten der Alliierten herbei
führen Jetzt nachdem ſie der deutſchen Jnvaſionsarmee

ein er ahr Ka gelaſſen haben ſich auf franzöſiſchem
und flandriſchem Boden zur Verteidigung einzurichten nach
dem die deutſchen Reſerveformationen in die Formationen
des ſtehenden Heeres organiſch eingefügt ſind iſt es zu ſpät

7

Warum Joffres Vorſtoß unterblieb
e B Genf 2 er

Einige franzöſiſche Parlamentarier hatten getadelt daßdie Entſen ung erheblicher deutſcher Streitkräfte von der
Weſtfront nach der Oſtfront von ſeiten Joffres ungenugt ge
blieben wäre Eine Note des franzöſiſchen Haupquartiers
antwortete hierauf daß ſeit drei Monaten die Stärke der an
der Weſtfront auſgebotenen deutſchen Armeekorps keine
lei Veränderung erfahren hätte Joffre bezweckt
dieſer Antwort es verſtänd ich zu machen warum ſein allge
meiner Vorſtoß unterblieb

Der Seekrieg
Die engliſchen Schiffsverluſte im Monat Januar
TV Haag 2 März Trotz aller amtlichen Beſchönigun

en Englands geht aus der Kundmachung der Liverpooler
Aſſekuranzvereinigung hervor daß im Januar 41 eng
liſche Dampfer zugrunde gegangen find dieabgeſehen von deren Ladung einen Wert von 1 674 000 Pfd

repräſentieren Berl Neueſte Nachr

Beſuch des engliſchen Königs bei der Schlachtflotte
TU London 1 März Der engliſche König ſtattete der

Schlachtflotte einen Beſuch ab

Warum die Dacia von Franzoſen gekapert wurde
TU Rotterdam 2 März Engliſche Blätter betonen

einer Londoner Depeſche des N R Cour zuſolge daß die
Dacia Frage jetzt viel einfacher geworden fei Denn das

franzöſiſche Priſengericht ſei in dieſem Punkt unzweideutig
Dieſes Geſetz erkenne nämlich den Uebergang von Schiffen
einer feindlichen kriegführenden Partei in das Schiffsregi
ſter einer neutralen Macht überhaupt nicht an B

T Haag 2 März Wie aus Pariſer Meldungen her
vorgeht ſcheinen zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen
Regierung über die Aufbringung der Dacia beſtimmte
Abmachungen beſtanden zu haben durch die England ſich
einer Auseinanderſetzung mit der amerikaniſchen Regierung
in der Angelegenheit entziehen wollte Man hat deshalb
da die Dacia Frage von rdggttr Bedeutung iſt vier
franzöſiſche Kreuzer von Breſt bis zur iriſchen Küſte zum
Patrouillendienſt aufgeſtellt ſo daß die Dacia unbedingt
den franzöſiſchen Kreuzern in die Hände geſpielt wurde
Man iſt jetzt in Paris und London ſehr auf die Haltung
Amerikas geſpannt Tägl Rundſchau

Die wiedererſtandene Audgeious
Die Audacious nicht geſunken

WTB Amſterdam 2 März Ein hieſiges Blatt berichtet
nach dem New York Herald vom 15 Februar daß das eng
liſche Großkampfſchiff Audacious nächſte Woche wieder mit
der großen Flotte vereinigt werden ſoll Hiernach verließ
das Schiff am 15 Februar völlig repariert die Belfaſter
Werft Harland u Wolf Die Audacious ar dem New
York Herald zufolge nach der Havarie vom 27 Oktober
gegenüber der iriſchen Küſte nicht geſunken wie es
anfangs hieß Nachdem das Leck unter der Waſſerlinie ver
ſtopft worden war hielt ſich das Schiff über Waſſer Es
wurde nie Stunden nach der Abfahrt des White Star
Dampfers Olympic der auf das Notſignal herangekommen
war nach dem Trockendock geführt Die britiſche Admirali
tät beabſichtigt auch weiterhin Schweigen über
die Havarie des Schiffes zu beobachten und wird
ſein Wiedereinſtellen in den Dienſt nicht veröffentlichen
Die Oeffentlichkeit in England ſoll von der Vereinigung
der Audacious mit der Flotte erſt erfahren wenn ſie an
einem Seegef teilgenommen hat oder aber nach dem
Kriege Der New York Herald berichtet weiter daß die
Audacious durch die Exploſion die den Kiel verletzte viel

Waſſer erhielt ſo daß ſie ſehr tief in See lag Sie wurde in
dieſem Zuſtande von den an Bord der Olympic befind
lichen Paſſagieren photographiert und erſcheint auf den
Photographien als ſinkend aber es gelang das Leck zu ver
e und das Schiff 140 Meilen weit nach Belfaſt zu
ſchleppen

Beſonders glaubwürdig klingt dies alles nicht D Red
v

Die engliſche Regierung verleugnet ihre eigenen Maßnahmen
T V Amſtedam 2 März

Die engliſche Geſandtſchaft im Haag gibt bekannt Die
Behauptung der deutſchen Regierung daß die engliſche Regie
rung alle engliſchen Häfen zu verſtärkten
Plätzen und Seehäfen gemacht habe iſt eine abſichtliche
Unwahrheit und wohl dazu beſtimmt den Neutralen eine Art

h für das ungeſetzliche Auftreten der Deutſchen
gegen die elsſchiffahrt in engliſchen Gewäſſern zu bieten
Die engliſche Regierung hat die genannte Behauptung nie
mals aufgeſtellt vielmehr haben die deutſchen und danach
die neutralen Blätter die Meldung veröffentlicht

z

Weitere überfällige engliſche Schiffe
Bei Lloyds Verſicherung ſtehen als überfällig außer den ſchon

geſtern gemeldeten Schiffen die Dampfer Memblant von Hull
der Tyne ferner der Dampfer Montcalm von Konnoumeag

nech der Ayde beſtimmt und die Segelſchiffe Engelborn von der
Weſtküſte nach England und Joean von Montevideo nach der

üſte ſowie Kildaton von Liverpool nach der Weſfküſte
aus Shippings Gazette berichtet wie dem Hamburger
Fremdenblatt aus Rotterdam gemeldet wird daß zwei Meilen
wördli

des eins des Schilfes ragevon Folkeſtone ein r m iſt Ein Teilaus dem Waſſer

Die Lage des engliſchen Frachtenmarktes

wird immer ungünſtiger Die Frachtſätze Getreide
ladungen aus Amerika haben bereits 85 Schilling für die Tonne
erreicht Der italieniſche Dampfer Palermo der nur 5340 To

mit voller Ladung nach Italien abgegangen iſt hat an
racht einen Gewiſſen von 40 000 Pfd St erzielt Ein japaniſcher
ampfer erzielte für eine Reisladung von Saigon nach England

an Fracht illing für die Tonne Andere Japandampfer
aben ähnlich hohe Frachten durchgeſetzt Das Auftreten der
apaner als Konkurrenten der Engländer auf

dem Frachtenmarktin Oſtafien eine neue Erſcheinung
des Krieges hat in engliſchen Schiffahrtskreiſen die größte
Beunruhigung hervorgerufen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Entſendung eines franzöſiſchen Armee
korps nach dem Orient

e B Genf 2 März
Die Pariſer e dürfen keinerlei er An

gaben über die Beſtimmung der in Toulon nach dem Orient
ab geſchickten Truppen bringen die angeblich die
Stärke eines Armeekorps erreichen Die engliſche Zen
ſur geſtattete dagegen die Mitteilung daß indiſche Truppenaus Kegypten dazu beſtimmt ſeien auf der Halbinſel Gali

poli oder an gewiſſen Punkten Thraziens zu landen

Streitigkeiten zwiſchen Mac Mahon
und Maxwell

e B Mailand 2 März Rach der Jtalia ſind zwiſchen
dem engliſchen Oberkommändeur in Aegypten Mac Mahon
und dem dortigen Höchſtkommandierenden General Maxwell
Streitigkeiten ausgebrochen die auch darauf zurückgehen
ſollen daß die Türken während des letzten Angriffes auf
Tuſſum eine Brücke über den Kanal ſchlagen konnten Mac
Mahon wünſcht an ſeiner Seite einen General der ſich aus
ſchließlich mit der Verteidigung des Kanals befaßt und
ſordert Maxwells Rücktritt

Die Hecresvermehrung in Holland
T V Rotterdam 1 März Amtlich wird jetzt über die

vorgenommene Heeresvermehrung in Holland noch bekannt
gegeben daß die Jahrgänge die 1911 1912 und vor Mai
1913 aus dem Dienſt entlaſſen wurden wieder dem Heere
einzuverleiben ſind

Ein deutſches Flugzeug in die See geftürzt

TVU London 2 März Wie bereits gemeldet wurden
zwei Flieger von einem Fiſcherboot aufgenommen ohne daß
deren Nationalität angegeben wurde Es ſtellt ſich aun
heraus daß es nicht Engländer waren wie mag anfangs
anzunehmen geneigt war ſondern daß es ſich um zwei
deutſche Flieger handelt die von Oſtende aufgeſtiegen
waren um an dem Fluge gegen die Küſte von Eſſex teilzu
nehmen 40 Seemeilen von Cromer entfernt geriet die
Maſchine infolge heftiger Seitenwinde ins Waſſer Das
Flugzeug ragte nur noch wenig aus dem Waſſer als die
Rettung erfolgte Einer der Flieger war außerordentlich
erſchöpfr

Die Leiche eines deutſchen Marineſoldaten an der
däniſchen Küſte gefunden

WTB Kopenhagen 1 März Aus Thiſted wird ge
meldet Jn Limfford bei Krik iſt heute früh die Leiche einesdeutſchen Marineſoldaten gefunden worden Die Leiche war

mit zwei r i en verſehen Bei Lyngby wurde
heute früh eine Mine angetrieben

Mißglüickte Flucht ruſſiſcher Offiziere aus einem Gefangenen
lager

Jn einem Walde bei dar Böhmen wurden drei
Offiziere die aus dem Gefangenenlager Milowitz

entſprungen waren aufgegriffen Jn ihren Koffern wurden
Suppenwürfel Konſerven uſw ſowie Generalſtabskarten auf

d der Weg nach den Karpathen eingezeichnet war ge
unden

Straßenbanten durch Gefangene
Wie aus Jnnsbruck gemeldet wird haben ſich die Be

hörden nunmehr entſchloſſen verſuchsweiſe ruſſiſche Ge
fangene zu dringend nötigen Straßenbauten zu verwenden
Der erſte Trupp kommt nach Arzl bei Jmſt zum Bau von
Baracken und von Sägewerken dann ſoll die Jnangriff
nahme des Baues der Straße von Jmſt ins Pitztal erfolgen
und zwar der Strecke Wenns Schön Sollte ſich die Ver
wendung der Gefangenen a o iſt auch der Bau
weiterer Straßenzüge geplant Die erſten Abteilungen derGefangenen ſollen ſhoſ ſehr bald eintreffen

Prinz Orleans unter Spionageverdacht verhaftet

T V Rom 1 März Prinz Orleans der die engliſche
Generalſtabsuniform trug wurde von franzöſiſchen Soldaten
verhaftet Der Prinz ſoll unter Spionageverdacht ſtehen

Das Abenteuer Caillaux in Liſſabon
Dem Sydſwenſka Dagbladet wird aus Paris mitge

teilt Aus Liſſabon wird depeſchiert daß die Freunde des
n franzöſiſchen u e Caillaux ſeinen beſtenreund das Mitglied der Deputiertenkammer Ceccaldi nach

dort abgeſandt hatten um ihn dringend vor einer Rückeht
nach Frankreich zu warnen Caillaux blieb aus dieſem
Grunde mehrere Tage im Avenida Palace Hotel wo ſein
hochmütiges Benehmen viel n bei den anderen vor
nehmen Gäſten erregte Er te den Grafen Burnay zur
Rede wail er ihn fixiert hätte und forderte ihn zum Duell
Burnay antwortete ihm laut N daß er ſich mit
Meuchelmördern nicht n Caillaux verſetzte ihm dar
auf eine Ohrfeige die von Burnay ſofort erwidert wurdeſo daß bald die ſchönſte Schlägerei entſtand

t

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 2 März 1915

Am Regierungstiſche v Loebell Dr v Trott zu Solz
Präſident Graf von Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 154 Uhr
Nachdem das Haus das Andenken des geſtern verſtorbe

nen Abgeordneten Dr v Schenckendorff Natl durch Er
heben von den Plätzen geehrt hatte ergriff vor Eintritt in
die a dar der Vorſitzende der verſtärkten Budget
kommiſſion das Wort Er ſtellte unter allſeſiger lebhafter
Zuſtimmung feſt daß ein durch den Corriere della Sera
weiterverbreitetes Telegramm des Daily Telegraph wonach
unter lebhafter Zuſtimmung aller Abgeordneten in der Bud
getkommiſſion des Abgeordnetenhauſes heftige Angriffe
gegen OHſtereich Ungarn gerichtet worden ſeien auf einer Er
findung beruhe der es an jeder Grundlage fehle

Darauf ſetzte das Haus die Beratung des

Etats des nſiſteriums des Jnnern

fort pi Vorſchlag des Abg Frhr v Zedlitz eiten wird
über die inneren Angelegenheiten und über die Medizinal
verwaltung je eine beſondere Erörterung ſtattfinden

Nachdem Abg Dr Buſſe Konſ über die Arbeiten der
Kommiſſion Bericht erſtattet hatte r

Abg v Pappenheim Konſ Die r der pol
niſchen Arbeiter iſt eine harte Maßregel aber wie der Krieg
manche harte Maßregel veranlaßt hat iſt auch dieſe berech
tigt nur müſſen wir ſoweit wie möglich die Härte im Jnter
eſſe puſere Arbeiten mildern Der Brandenburgiſche Pro
vinziallandtag hat geſtern einem Antrag zugeſtimmt der ſich

mit der vorläufigen übernahme der Fürſorge für die
Kriegsbeſchädigten in Erwartung der Erſtattung
der Koſten durch das Reich einverſtanden erklärt und den
Provinzialausſchuß mit der Durchführung dieſer Aufgabe
betrauen will Die dieſem Antrage gegebene Begründung
läßt deutlich erkennen daß die Abſicht beſteht aus dieſer
vorläufigen Maßregel eine definitive zu machen Ehe die
Provinz dieſe Aufgabe übernimmt iſt es ihre Pflicht auf
das Gewiffenhafteſte zu prüfen ob ſie den berechtigten An
ſprüchen auf dieſem neuen Gebiete auch gerecht werden kann
In unſeren Verwaltungskörpern haben wir die Organe die
dieſe Aufgabe überwachen können nicht blos in unſerer Zen
tralverwaltung in Berlin ſondern ganz beſonders auch in
den Kommunalverbänden Der Kriegsgetreide
geſellſchaft kann nur dringend Dezentraliſation
empfohlen werden

Frhr v Zedlitz Freikonſ Den Gemeinden müßte
die Möglichkeit gegeben werden das für ſie nötige Getreide
zu behalten und auf ihren Mühlen vermahlen laſſen zu
können IJnbezug auf den Beſchluß des Brandenburgiſchen
Provinziallandtages bin ich der Meinung daß ſich der Pro
vinziallandtag ein großes Verdienſt um die Löſung der Sache
erworben hat Gewiß handelt es ſich hier in erſter Linie um
eine Reichsfache Dieſes iſt aber nach ſeinen ganzen Ein
richtungen ungeeignet die Fürſorge für die in ihrer Er
werbstätigkeit geſtörten Krieger ſelbſt wahrzunehmen

Abg Dr Pachnicke Fortſchr Vpt Wir bedauern daß
der Miniſter in der Erklärung die er vor der Kommiſſion
abgab daß ernſtlich erwogen werden ſolle wie die innere
Politik künftig mit den veränderten Zeitumſtänden im Ein
klang zu bringen ſei das Wahlrecht nicht ausdrücklich
erwähnt hat Zuſtimmung links Wir bleiben der Mei
nung daß die Reform des Wahlrechts für die Zeit nach dem
Kriege die Hauptaufgabe bildet Lebhafter Beifall links

Abg Marx Zentr Von außerordentlicher Bedeutung
und großer Tragweite iſt die Frage des Beſchluſſes des Pro
vinziallandtages von Brandenburg Gerade das flache Land
hat die meiſten Kriegstauglichen hervorgebracht und dieſen
ſchwachen Schultern darf nicht eine ſo große Laſt aufgebür
det werden

Miniſter des Jnnern von Loebell
Was die Saiſon arbeiter anbetrifft ſo war es eine
notwendige Maßregel die Angehörigen eines feindlichen
Staates im Lande feſtzuhalten Wir hätten ſie ja internieren
können aber ich glaube es war richtig ſie an Ort und Stelle
in ihrer Beſchäftigung zu belaſſen und ſo eine Kontrolle über
ſie auszuüben Wir erwarten und hoffen daß es mit der
Zeit gelingen wird überall ein feſtes Arbeitsverhältnis her
zuſtellen Wäre das nicht der Fall dann müſſen wir zur
Jnternierung greifen Was die Kriegsfürſorge
für die

Jnvaliden
betrifft ſo möchte ich vorweg bemerken daß dieſe Fürſorge
Sache des Reichs iſt Die Militärverwaltung hat ſich bereit
erklärt in weitgehendſter Weiſe ein Herlverfahren
bei den Kriegsverletzten eintreten zu laſſen nicht engherzig
ſondern unter Anwendung aller neuen Methoden der Spe
zialärzte uſw Erfolgt dann die Entlaſſung aus dem Mili
tärverhältnis ſo tritt die Verſorgung ein auf Grund des
Geſetzes vom 31 Mai 1906 durch Gewährung einer Rente
Es ſoll alles geſchehen um den betreffenden Verletzten wie
der zu einem leiſtungsfähigen Mitglied der menſchlichen Ge
ſellſchaft zu machen Wir ſind mit den Organen des Reiches
in Verbindung getreten dieſe Verhandlungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen wir hoffen aber auf ein baldiges Reſultat Nun
hat der Provinziallandtag der Provinz Branden
burg in voller Würdigung der Wichtigkeit dieſer Aufgabe

in Erwartung der künftigen Erſtattung der
Koſten durch das Reich die Sache auf die Provinz zu über
nehmen Diefes Vorgehen läßt erkennen daß die Provin

n rn von der Größe der Aufgabe die der Provinz
obliegt durchdrungen iſt Sie iſt von der Notwendigkeit
durchdrungen daß die Sache nicht bis zum endgültigen Ein
treten des Reiches aufgeſchoben werden kann Jn dieſem
Sinne hat ſich rn der Provinziallandtag einſtimmig
entſchieden Ich kann das Vorgehen der Provinz Branden
burg meinerſeits nur begrüßen Was die

Sparkaſſen
betrifft ſo iſt feſtzuſtellen daß die Spareinlagen ſich gerade
ſo vermehrt haben wie in den normalen Jahren vor dem
Kriege 447 Millionen ſind aus Sparkaſſoneinlagen für
Kriegsanleihe gezeichnet worden Dieſe konnten von den
Sparkaſſen bar bezahlt werden eine Leiſtung die früher nie
erreicht worden iſt Jch kann nicht wehen ohne dem auf
richtigſten Dank und der Anerkennung Ausdruck zu geben
für die hingebende Arbeit unſerer Beamten in dieſer
ernſten Zeit im Dienſte des Vaterlandes Beifall

Abg Dr Liebknecht der wichtigen Frage desWahlrechts er h t die bürgerlichen rteien Die
herrſchenden Klaſſen haben mit dem Kriege ein gutes Ge
ſchäft gemacht

Friedberg Natlib Gegen die vroviſoriſche Über
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nahme der Fürſorge die Kriegsinvaliden durch die
Provinzen habe ich nichts einzuwenden Hinſichtlich der
Wahlrechtsfrage vertreten wir den Standpunkt des ſchlichten
deutſchen Bürgers daß im Augenblick der Sieg wichtiger
iſt als das Wahlrecht Der Abgeordnete Liebknecht hat ſich
erkühnt die Behauptung aufzuſtellen daß der Krieg für die
beſitzenden Klaſſen ein kapitaliſtiſches Geſchäft Pfui
rufe Das iſt eine ſchwere Verdächtigung Lebhafte Un
ruhe Pfuirufe

Abg Caſſel Fortſchr Vpt Diejenigen die ihr Blut
und ihre Geſundheit für das Vaterland hingegen haben
verdienen ganz beſonders die weitgehendſte Fürſorge die
Koſten aber fallen dem Reiche zu

Der Etat des Miniſteriums des Jnnern wurde ge
nehmigt

Es folgte der Kultusetat
Nachdem die 3gg Heckenroth Konſ v Savigny Ztr

und v Campe Natlib Bericht erſtattet hatten vertagte das
Haus die Weiterberatung auf morgen Mittwoch 114 Uhr
außerdem Etat der Bauverwaltung

Schluß 534 Uhr

Die Haushaltskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes

II

Die Beratungen der Kommiſſion wurden am Montag

Verlin 2 März
Ein Zentrumsredner wünſchte eine Einſchränkung

der Gefängnisarbeiten und bat alle Arbeiten wo es irgend
angängig ſei den Handwerkern zu übertragen

Ein nationalliberaler Abgeordneter hobhervor daß dank der Eiſenbahnen das wirtſchaftliche Leben der
Nation wieder zu hoher Blüte gekommen ſei In den einzelnen
Direktionsbezirken liegen die Verhältniſſe ſehr verſchieden Vor
übertriebenen Elektriſierungsprojekten ſeizu warnen damit nicht ein großer Katzenjammer eintrete
Jn großem Umfang ſeien u h Bremſen an
zuwenden Schlafwagen 3 Klaſſe müßten eingeführt
werden

Ein Sozialdemokrat erklärte daß die Leiſtungen
der Eiſenbahn bei der Mobilmachung glänzende waren Die
L n habe nun die wichtige Aufgabe Arbeitsz egenheit zu ſchaffen Sie ſolle dafür ſorgen daß die von ihr

eſchäftigten Unternehmer ausreichende Löhne zahlen Ver
ſchiedene Eiſenbahndirektionen hätten mitgeteilt daß künftig
keine Einwendungen gegen den Beitritt zu Konſumvereinen ge
macht würden Vom Miniſter habe man darüber nichts gehört
Trotz des Krieges würden von den neueingeſtellten Arbeitern

noch Reverfe über ihre t zur ſozialdemokratiſchen

perlangt Den Miniſter bat dieſer Redner die Tarifverträge
und das Koalitionsrecht anzuerkennen Der Eiſenbahn
miniſter erwiderte daß er ſofort nach Ausbruch des Krieges
bevor die Verhältniſfe irgendwie geklärt
waren angeordnet habe daß neueinzuſtel
lende Hilfskräfte keine Reverſe mehr zuunkterzeichnen hätten Der Anerkennung der Tarifver
träge ſtünden große ſachliche Schwierigkeiten beſonders gegen
wärtig im Wege Er bitte im Hinplick auf den Burgfrieden
die Erörterung ſo ſchwieriger und prinzipiell wichtiger Fragen
jetzt nicht durchzuſühren

Die Einführung von Ausnahmetarifen für Mi
nette nach dem rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet bezeich
nete der Miniſter zurzeit als untunlich der Kanal Bevergern
Minden habe noch nicht volle Betriebskraft könne von tief
gehenden Schiffen nicht befahren werden es ſei nur ein Vor
betrieb auf ihm zugelaſſen der Minden Hannover Kanal werde
in dieſem Betriebsjahr eröffnet werden Außerdem lägen die
Verhältniſſe für die Eiſenbahn in der gegenwärtigen Zeit ſehr
ſchwierig Der Miniſter hob weiter die volle Einmütig
de jt hervor die unter den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen
auch während der Zeit des Krieges herrſche Die deutſchen
Eiſenbahnen haben durchaus als einheitlicher Körper funktio
niert Auf eine foriſchrittliche Anfrage über die
Beziehungen der Eiſenbahnverwaltung zu ausländiſchen Er

v en teilte der Miniſter mit daß 45 Speiſewagen
und 22 Schlafwagenkurſe durch auswärtige Geſellſchaften in
Preußen geführt worden ſeien Die beſtehenden Verträge ſeien
gekündigt auch die Verträge über die Luxuszüge werden bald
ablaufen Es a Beſtrebungen im Gange um die Kurſe durch
eine deutſche Geſellſchaft forkzuführen Auch mit Oeſterreich
Ungarn würde darüber verhandelt Der Verkauf von Fahr
ſcheinheften der Geſellſchaft Cook ſei mit Ausbruch des Krieges
verboten worden die Verträge ſind gelöſt die Kaution iſt noch
im Beſitz der Verwaltung und dadurch würden ihre Anſprüche
an die Geſellſchaft gedeckl Ueber die Eiſenbahntechniker teilte
der Miniſter auf eine fortſchrittliche Anfrage mit daß die nie
als Beamten angeſtellten Techniker allerdings ihre Bezüge
wenn ſie zur Fahne einberufen ſind nicht weiter erhalten
dagegen bekommen ihre Angehörigen erhöhte Unterſtützungs
n und es ſei nach beſten Kräften für ſie geſorgt Die

fortgeſetzt

Konſervativen erklärten auf einige Bemerkungen eines
Fortſchrittlers daß nach

ihrer Anſicht auch die Kanalfrage unker den Burgfrieden
fallen müſſe Eine Reviſion der Anſchauungen in dieſer Frage
fei ſo ohne weiteres nicht möglich

e Poſition wird gebilligt und eine Reſolution angenom
men die erneute Verhandlungen mit Hannover empfiehlt

eute Dienstag berät die Kommiſſion den Bauetat Da
über den Eiſenbahnekät ſchrifllicher Bericht an das Plenum er
ſtattet wird wird ſeine Verhandlung hinter den Juſtizetat zurück
geſtellt werden ſo daß das Haus die Etats in folgender Aufein
anderfolge beraten wird Jnneres Kultus Bau Juſtiz Eiſen
hahnen Finanz

n

Deutſches Reich
Staatsſekretär Dr Helfferich in München

WTB München 2 März Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Dr Helfferich traf heute früh von Berlin
kommend hier ein um dem Könige ſeine Aufwartung zu
machen Der Staatsſekretär Dr Helfferich der im Laufe des
Vormittags dem Finanzminiſter v Breunig einen längeren
Beſuch abſtattete wurde um 21 Uhr in der Reſidenz vom
Könige in Audienz empfangen und anſchließend an die
Audienz zur königlichen Tafel zugezogen

Einfall der Ruſſen ſo ſchwer gelitten hat Jm ganzen

Berufung in L eWTB München 2 März Der Miniſterialrat im
Staatsminiſterium des königlichen Hauſes und des Aeußern

reiherr v Lutz wurde als ſtellvertretender Verwaltungs
ef in die Kaiſerliche Zivilverwaltung für Belgien nach

Brüſſel berufen

Kriegsſpenden

WTB Berlin 2 März Der Kaiſer bewilligte demZentralkomitee der den Vereine r Roten Kreuz ür
deutſche Zivil und Militärgefangene in Frankreich den Be
e 50 000 Mark Vom Deutſchen Lokomotivführerverband ſind wiederum 60 000 Mark fur die r orge
eſammelt und der Kaiſerin zur Verfügung geſtellt wordenn dieſer Spende hat die Kaiſerin 20 000 He dem Zentral

komitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz für die
Zwecke der Kriegsinpalidenfürſorge überwiesen

Oſtpreußjſche n an Galizien und Bukowinag
WTB Leipzig 2 März Der Magiſtrat der KöniglHaupt und Reſidenzſtadt abnigeberg 23i n hat als Se

weis treuer Werineeh Deutſchlands und Oeſterreichs dem
Ausſchuß für die hilfsbedürftigen Deutſchen Galiziens und
der Bukowina in Leipzig 2000 Mk geſpendet Die Gabe iſt
um ſo erfreulicher als gerade Oſtpreußen ſelbſt 5 den

bs u Städte n bewilligt Die
ammlungen werden fortgeſetzt und bedürfen bei dNot dringend der Unterſtützung r kdet ganzen

Ein Arbeiterverband zeichnet Kriegsanleihe
Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Eiſenbahnhand

werker und arbeiter Sitz Berlin hat am Sonnabend be
ſchloſſen für die zweite Kriegsanleihe einen Betrag von
170 000 Mk zu zeichnen Nachdem er für die erſte Anleihe
bereits 30 000 Mk gezeichnet hatte find ſomit insgeſammt
200 000 Mk des Verbandsvermögens etwa ein Drittel des
geſamten Vermögens in Kriegsanleihe angelegt

Landtagsabgeordneter Dr v Schenckendorff
WTB Berlin 2 März Der Landtagsabgeordnete Dr

v Schenckendorff iſt geſtern abend geſtorben

Ausland
Mißſtimmung in England wegen der

Militärgeſetze
e B Stockholm 1 März Jn ganz England herrſcht

großes Mißbehagen über die Reichsverteidigungsgeſetze
welche die Regierung bei Anfang des Krieges wegen der all
gemeinen Aufregung ſchnell durchführte Vor allem iſt man
darüber empört daß der engliſche Bürger ſeines alten Rechtes
vor der Jury verurteilt zu werden beraubt iſt Beinahe
jede Anklage kann laut dem neuen Geſetz jeden Bürger vor
das Kriegsgericht bringen mit ſeiner ſummariſchen Behand
lungsweiſe und drakoniſchen Urteilen Hervorragende Mit
glieder des Oberhauſes haben mit Nachdruck darauf hinge
wieſen daß die Anwendung des Geſetzes ſich nicht nur auf
Vaterlandsverräter uſw beſchränkt ſondern daß es auch dort
angewendet wird wo nur Kritik an militäriſchen Dingen
oder an ähnlichen Dingen geübt wurde Unter dem Druck
der Oppoſition faſt aller Parteien hat der Miniſterpräſident
rer veränderten Entwurf vorgelegt Aber auch dieſer

befriedigt nicht die Oppoſition und beſonders betonen die
liberalen Zeitungen daß nach dem veränderten Entwurf
zwar engliſche Bürger ſich künftig vor kein Kriegsgericht zu
ſtellen brauchen aber alle Ausländer und ſogar die Neu
tralen dem Militärgericht ohne Verteidiger gusgeliefert werden Daily News erklärt daß das Geſetz ch in der ver
änderten Form alle engliſchen Traditionen mit Füßen tritt
und daß bisher nichts im Lande paſſiert ſei um eine Aus
lieferung der Bürger an Militärgerichte zu motivieren

Der engliſche Arbeiterſtreik
London 1 März Verſchiedene Zeitungen wie die

Times und die Daily News haben Erhebungen bei den
ſtreikenden Arbeitern angeſtellt Es ſei klar daß die größte
Mehrheit der Streikenden abſolut nicht gewillt iſt ſich den
Befehlen der Regierung zu fügen Man erlebt nun auch bei

e Streik wieder daß die Führer die Macht über die
Arbeiter verlieren wenn die Arbeiter glauben daß ihre
Jntereſſen nicht genügend gewahrt werden Der Streik im
Elyde Gebiet hat ſich inzwiſchen noch ausgedehnt Die ab
gehaltenen Konferenzen zwiſchen Arbeitgebern und Ver
tretern der Gewerkſchaften vor der oberſten JnduſtrieKom
miſſion führten zu keinem Ergebnis Da nicht weniger als
100 000 Arbeiter dieſer Gewerkſchaft angeſchloſſen ſind deren
Ausſtand eine Kataſtrophe bedeuten würde ſo bleibt der
Regierung nichts anderes übrig als einen ſcharfen Druck auf
die Arbeitgeber auszuüben um ſie zur Bewilligung der Lohn
forderungen zu zwingen

Wechſel auf dem ruſſiſchen Botſchafterpoſten in Rom

T U Rom 1 Je Der Meſſagero meldet daß der
mruſſiſche Botſchafter in Rom Krüpenski binnen kurzem Rom

verlaſſen und durch Giers erſetzt werden wird

Strafverfahren gegen das portugteſiſche Miniſterium

WTB Paris 2 März Das d berichtet ausMadrid Aus Liſſabon wird gemeldet das republikaniſche
Direktorium in einer Situng die zur Löſung der politiſchenLage einberufen war den eſchluß ges t habe die Straf

anzeige gegen alle Miniſter r erletzung der Kon
ſtitution zu erſtatten Die republikaniſchen Komitees wurden
aufgefordert gegen die Regierungsdiktatur zu manifeſtieren

Revolverattentat in Portugal
WTB Liſſaben 1 t Meldung der re Havas

Der Deputierte Henrigue Cardoſo wurde vor dem Gebäude
deeepublitaniſchen Direktoriums durch einen Revolverſchuß
getötet

Die Ermordung des Gouverneurs von Jndochina
T V Paris 1 März Hier eingetroffene Nachrichten

aus Cambodſcha beſtätigen daß der Zivilgouverneur von
Jndochina Truffot im Hinterland von Huong ermordet
worden iſt Er hatte mit einer Leibwache von ungefähr

1 50 Mann eine Jnſpektionsreiſe durch dieſes Gebiet unter
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l w v A Denin ſeinem Lager von aufrühreriſchen Eingeborenen über
en und durch Säbelhiebe ſo ſchwer verletzt wurde daß er

ald darauf ſtarb Vier Mann ſeiner Leibwache wurden
Zrichfaul getötet während es den anderen gelang zu ent
ommen

Halle und Umgebung
Halle 3 März

Der ElſterSaaleKanal
Die Preußiſche ElſterSaaleKanalgeſellſchaft in Merſe

burg ſchreibt
Vor einigen Tagen ging von Dresden aus eine Notiz

der Leipziger Neueſten Nachrichten durch die Zeitungen
derzufolge auf einen Antrag der beiden Kanalgeſellſſchaften
die Kanalarbeiten als Kriegsnotſtandsarbeiten in Angriff
u nehmen ein ablehnender Beſcheid erteilt oder zu erwartenſ Vegründet wurde dies im weſentlichen damit daß eine

Einigung über die Linie zwiſchen den Jntereſſenten noch
nicht erzielt und deshalb eine ſolche Einigung auch während
der Kriegszeit nicht zu erwarten ſei Es war ferner in der
Notiz geſagt daß aus dieſem Grunde in den letzten Jahren
trotz des Beſtehens zweier Geſellſchaften die Vorarbeiten
keinen Fortſchritt gemacht hätten

Woher die Jnformation zu dieſer Dresdener Notiz
ſtammte iſt den beiden Kanalgeſellſchaften nicht bekannt
Da ſie aus Dresden ſtammte wäre es möglich daß ſie von
dem ſächſiſchen Miniſterium herrührt Dies kann jedoch kaum
angenommen werden da die Begründung eine Verkennung
der tatſächlichen Sachlage enthält von der man nicht an
nehmen kann daß ſie im ſächſiſchen zuſtändigen Miniſterium
beſteht Wie in Merſeburg bekannt und auch in der breiteren
Oeffentlichkeit wiederholt mitgeteilt und betont iſt beſteht
zurzeit bezüglich der Linie des Elſter Saale Kanals um den
allein es ſich handelt völlige Uebereinſtimmung zwiſchen der
Stadt Leipzig und den in der Leipziger Kanalgeſellſchaft vertretenen Enfereſſenten einerfeits ſowie dem Kreiſe Merſe

burg und den in der preußiſchen Kanalgeſellſchaft vertretenen
preußiſchen Jntereſſenten andererſeits Der von beiden Ge
ſellſchaften als ihr gemeinſchaftlicher Vorſchlag vorgelegte
Entwurf hat im weſentlichen die Billigung der beteiligten
Staatsbehörden ſowohl in Preußen wie in Sachſen gefunden
Jrgendwelche Unſtimmigkeiten bezüglich der Linienführung
ſind hierbei nicht zur Sprache gekommen Jn Konſequenz
deſſen beſteht ſchon ſeit 1 April 1914 alſo ſeit faſt Jahresfriſt
in Preußen eine amtliche Stelle bei der Königlichen Regie
rung in Merſehurg welche mit denjenigen Vorarbeiten be
ſchäftigt iſt die der Saaleregulierung dienen und damit mit
dem Kanal in engem Zuſammenhang ſtehen Dieſe von einem
Königlichen Regierungsbaumeiſter geleitete amtliche Stelle
iſt das erſte ſichtbare aber auch ſehr weſentliche Ergebnis der
Bemühungen der beiden Kanalgeſellſchaften Die von dieſer
Bauſtelle zu leiſtenden Arbeiten kommen für den Kanalbau
nur dann in Frage wenn diejenige Linie zum Ausbau gelangen würde welche ſchon ſeit Jahren als die gemeinſchaft

liche Linie aller Jntereſſenten erſcheint
Aus dieſen Tatſachen die zweifellos feſtſtehen ergibt ſich

daß die in den Leipziger Neueſten Nachrichten erſchienene
Notiz auf einer irrtümlichen tatſächlichen Grundlage beruht

e eAus dem Ieserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür le bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
vollem Umfange der Einſender verantwortlichW

Die Elektriſche zu dem Gertrauden Friedhof
wird je länger je mehr eine dringende Notwendigkeit Warum
rin man jetzt wieder ganz davon Sind die Meinungsver

ſchiedenheiten zwiſchen der Stadt und der A E G ſo unüber
windlich Billigere Arbeitskräfte als die Gefangenen kann man
doch zur Ausführung nicht bekommen denn ſtellenloſe Arbeits
willige gibt es doch hier kaum mehr in genügender Anzahl oder
iſt der Mangel an Metall ſchuld daran

Der Weg zum Friedhof iſt von der Stadt gut 40 Minuten
weit Wer hat dazu Zeit Fährt man bis zum Walhalla oder
zur Leſſingſtraße ſo hat man immer noch 25 30 Minuten zu
gehen ganz zu ſchweigen davon daß man vom Kirchtor von der
Burgſtraße Eröllwitz uſw überhaupt keine Verbindung hat Die
ſonſtige Fahrgelegenheit Droſchken Autos wird auch immer ge
ringer Jn Kürze wird doch der Gertraudenfriedhof nur faſt aus
ſchließlich benutzt werden Wie lange ſollen wir auf eine aus
reichende Verbindung warten Ausſprache erwünſcht B

R

Provinzial NMachrichtan
Döllnitz 1 März Wieder eingefangen Von

den auf der Braunkohlengrube Hermine Henriette 2 beſchäftigten
zuſſiſchen Zivilgefangenen waren am Sonnabend während der
Frühſtückspauſe plötzlich 3 verſchwunden ohne daß man wußte
nach welcher Richtung ſie ſich gewandt hatten Die Polizei war
ſofort von der Flucht benachrichtigt worden ſo daß auch die Ver
folgung alsbald aufgenommen wurde Dem Begirkswachtmeiſter

Schultz Döllnitz gelang es die Ausreißer in Lochau feſtzunehmen
und ſie nach ihrer Arbeitsſtätte zurückzubringen

Weſenitz 1 März Vom Waſſerſtande Der
Maße anf der Elſter iſt jetzt wieder ein vollſtändig normaler
Auch im Ueberſchwemmungsgebiete hat ſich das Waſſer wieder
verlaufen ſo daß nur noch Lachen und Gräben vollufrig ſind Ver
kehrsſtörungen ſind nicht mehr vorhanden

w Froſe 1 März Eine freudige 2 hatdie Familie Allſtedt von bier erhalten Ein Sohn derſelben der
Gefreite Wilhelm Allſtedt Garde Regt galt ſeit Oktober v Js
zuerſt als ſchwerverwundet dann aber als vermißt Jetzt kam
hier von ihm ein Brief an datiert vom 30 November daß er
verwundet in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten ſei und ſich jetzt als
Gefangener in Oſtſibirien befinde Aus einem anderen Briefe
eines totgeſagten und amtlich als wahrſcheinlich gefallen gemeldeten
Wehrmanns des überpl Landwehr Batl Nr 3 geht hervor daß
außer ihm noch 12 Kameraden unverwundet und ebenſo
viel verwundet gefangen genommen und nach Sibirien trans
portiert worden ſeien Leider liegen bis jetzt nicht die Ramen
der einzelnen vor die übrigens alle amtlich als wahrſcheinlich
gefallen gemeldet wurden

z Sangerhauſen 1 März Die fiskaliſchen Wal
dungen des Hohen Berges wurden dieſer Tage von zwei

höheren et einer eingehenden Beſichtigung unterzogen
Es ſoll ſich hierbei um die Abſicht der Forſtbehörden handeln im
Frabjahr auf einer größeren Fläche des Hohen Berges die Eichen
rinde zu Lohzwecken ſchälen zu laſſen Bekanntlich ſpielt die Rinde
der jungen deutſchen Eiche bei der Lederfabrikation eine große
Rolle und Leder ſoll ja wohl infolge des gegenwärtigen Krieges
ungemein rar geworden ſein Ob zu den erforderlichen Schäl



arbeiten einheimiſche Arbeiter oder wie man hier und da ſagt
500 gefangene Ruſſen Verwendung finden ſollen ſteht noch dahin

Weimar 1 März Der Großherzog von Sachſen
hat einem Feldgrauen im Oſten eine beſondere Freude bereitet
Man berichtet darüber Wir lagen in abendlicher Dämmerſtunde
im Schützengraben Den ganzen Tag über war es heiß herge
gangen fortgeſetzt trieben wir die Ruſſen vor uns her Den
inurrenden Magen zu befriedigen war manchem nicht vergönnt wir
hatten nichts mehr zu brechen und zu beißen Da nahte ſich wie wir an
nahmen ein beſſerer Einjähriger der an einen ſtämmigen Land
wehrmann die Frage richtete Na wie iſt das Befinden
Schlecht war die mißmutige Antwort Jhr freilich habt immer

die Taſche voll Botterfladen Der Kamerad griff in die Taſche
und lachte luſtig Da haſte meinen Botterfladen Kennſt Du
mich Rein Ich bin der Großherzog Jn das allgemeine Ge
lächter ſtimmte der Landwehrmann zunächſt nicht ein ließ ſich

dann aber den Fladen gut ſchmecken
Gotha 1 März Starker Schneefall in Thüringen Jm Thüringer Wald herrſcht ſeit Sonntag ſtarker

Schneefall bei einem Grad Kälte

Bad Elſter Die mitteldeutſchen Bäder werden ſich in dieſem
Kriegsjahre vorausſichtlich eines verhältnismäßig guten Zuſpruchs
erfreuen da diesmal die wichtige Konkurrenz der ausländiſchen
Kurorte wegfällt und der Aufenthalt an der Oſt und Nordſee
unter den jetzigen Verhältniſſen vielfach vermieden werden wird
Das Zurüſten für die kommende Kurzeit hat hier bereits eingeſetzt
Der Betrieb in den Badeanſtalten geſtaltet ſich da außer Zivil
perſonen ſehr viele Kriegsteilnehmer hier Kur gebrauchen jetzt
ſchon lebhaft Das im vorigen Jahre vollendete Kurtheater wird
ſeine diesjährige Spielzeit Mitte Mai eröffnen Neben dem
Schauſpiel ſind auch Oper und Operette im Spielplan aufge
nommen

l eVermiſchtes

Erdbeben in Japan
Jn Jngenheim iſt am 28 Februar abends ein ſtärkeres

Fernbeben aus 9500 Kilometer Entfernung aufgezeichnet
worden Anfang 8 Uhr 11 Min 55 Sek Maximum 84 Uhr
Erdbebenherd ſcheinbar Japan

hetete Depeſchen
Der Oſtkanal in der Budgetkommiſſion

WTB Berlin 2 März Jn der verſtärkten Budget
tommiſſion des Abgeordnetenhauſes erörterte der Miniſter
für öffentliche Arbeiten die Ausnutzung der Waſſerkraft des
Mains zur Gewinnung von elektriſchem Strom die von er
heblicher Bedeutung ſei Sie würde etwa 24 Millionen
Kilowattſtunden ergeben damit würde auch für den elektri
ſchen Strom die Verbindung mit der Weſer und der Gegend
um Bremen hergeſtellt werden Die Verhandlungen hier
über ſeien im Gange Eine höhere Jnundation der Wal
äcker Talſperre unterliege der Prüfung Zur Sprache kamen
auch die Herſtellung des Oſtkanals und die Verhältniſſe an
dem im Bau befindlichen Maſuriſchen Kanal Die Koſten
für den Bau des Oſtkanals würden 106 Millionen die jähr
lichen Unterhaltungskoſten 600 000 Mk betragen Aus der
Kommiſſion wurde darauf hingewieſen daß der Oſtkanal
für die Elektrifierung Oſt und Weſtpreußens von Bedeutung
ſein könne Dabei wurde die Elektriſierung in Pommern
erwähnt worin 70 bis 80 Millionen Mark Kapital inve
ſtiert ſeien und die ſich glänzend bewährte Eine Baurate
für den Neubau des Königlichen Opernhauſes Berlin iſt
im Etat 1915 nicht eingeſtellt

Deutſch franzöfiſcher ZivilGefangenenausteuſch

WTB Bern 2 März Mit dem letzten Transport von
115 Oeſterreichern und Ungarn ſowie 710 e en
erreicht die Zahl der durch Vermittelung des ſchweizeriſchen
Bureaus in Kollektivtransporten heimgeſchafften Zivil
internierten folgende Höhe Franzoſen 10 850 Deutſche 7630
Oeſterreicher und Ungarn 1970 insgeſamt 20 450 Perfonen
Dazu kommen noch 1500 Franzoſen die von Schaffhauſen
mit eigenen Mitteln einzeln heimreiſten

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

58 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn weiten Zwiſchenräumen ſchwärmten nun die

Bataillone aus Aber unter der Stadtmauer hatte man die
Gefahr erkannt General Vautier der hier perſönlich die
Operationen leitete befahl jetzt einen kombinierten Angriff
von Kavallerie und Jnfanterie Und während die Kanonen
und Maſchinengewehre einen vernichtenden Eiſenhagel ſpien
brach das 123 Jnfanterie Regiment mit drei Schwadronen
Dragonern gegen das Dorf los das Hermann Ferchhammer
hielt Mit keiner Wimper zuckten die braven Soldaten als
ſie den überlegenen Feind anſtürmen ſahen

Sicher zielen ſchrie der junge Bauer vom Einödhof
Aber es hätte keiner Ermahnung bedurft Jeder Mann

nahm einen der Anſtürmenden aufs Korn und jeder Schuß
jaß Aber obwohl man drüben einen Augenbli ſteht da
das wohlgezielte Feuer der wenigen Deutſchen den Eindruck
einer großen Zahl von Schützen erweckte ſo ließen doch die
Führer keine Verwirrung aufkommen Der Sturm wurde
fortgeſetzt und die Lage des Ferchhammerſchen Zuges ge
ſtaltete ſich ſehr ernſt Da im letzten Augenblick als die
Dragoner mit lauten Rufen auf die erſten Häuſer einſtürmten
brachen aus dem Walde den man immerzu unter Feuer ge
halten und daher frei von Feinden geglaubt hatte das
HuſarenRegiment hervor verſtärkt durch eine Schwadron
reitender Jäger

Jm Augenblick war der Kampf auf der ganzen Linie
allgemein Wer jetzt den laß behauptete durfte ſich den
zweiten Tag von Mülhauſen als Sieg anrechnen
diesmal die Kräfte einigermaßen ausgegli waren und
daß man diesmal von einem wirkli olge rer
konnte Jn Maſſen fluteten die Franzoſen aus den Wäldern
Jüdöſtlich Mülhaufens mmer neue Etreitkrüäft
General Vautier in die
zuſtatten daß er über friſche Reitermaſſen verfügte die

ordnung wiederherſtellen Und hinter den Fliehenden drein

maſſen ſah die rückwärts jagend ſich direkt in ihre Feuer
linie ſtürzten ma
wirrung geltend
Anſturm noch

ur daß Huſaren die in die ſüdöſtliche Vorſtadt mit eingedrungen
waren waren die meiſten abgeſeſſen und kämpften Es Mann
g

auch der Widerſtand der r n Jnfanterie
e warf Sie zp2

gſchale und beſonders kam ihm nter ihnen aber war einer der trug den Tod im Herzen

c und doch einimmer wieder wenn ſeine Truppen weichen wollten die Mannesmut und

Minettgefahr in Holland
V TIB Amſterdam 2 März Nachrichten aus dem Haa

zufolge wurde heute vormittag an der Küſte von Zeelan
eine Mine angeſchwemmt die explodierte wobei fünf
Perſonen getötet wurden Auch bei Weſtkapella wurde
eine Mine angeſchwemmt

Asquith verſchärft den Hungerkrieg
e B Kopenhagen 2 März Bei der Vorlegung des

Geſetzentwurfes über die Kriegsanleihe von 250 Millionen
e führte Asquith im Unterhauſe aus daß die Geſamt
kriegskoſten ſich jetzt auf 2 Millionen Pfund täglich belau
fen Das ganze Britenreich ſei ebenſo wie bisher feſt ent
ſchloſſen den Kampf für die gerechte Sache fortzuſetzen und
zu ſiegreichem Abſchluß zu führen die Regierung habe nie
mals größeres Vertrauen in die Macht und den Willen
der Verbündeten gehabt dies zu erreichen Die Operationen
ſeien genau durchdacht und verfolgen ein beſtimmtes politiſches trategiſche und wirtſchaftliches Ziel ein guter Be
weis für das enge Zuſammenhalten der Verbündeten die
Ehre und Gefahr bei dieſem Unternehmen teilen Asquith
beſprach darauf Deutſchlands Blockade der engliſchen Küſte
und erklärte die deutſche Flotte habe eine derartige
Blockade nicht durchgeführt ſei jetzt nicht imſtande dazu

und werde es niemals vermögen Deutſchlands Vorgehen
ſei eine Verletzung aller anerkannten internationalen Ver
pflichtungen und Verträge Die Verbündeten ſeien daher
zzzwungen Gegenmaßnahmen zu ergreifen und zu verhin
ern daß Lebensmittel und Waren anderer Art nach

Deutſchland eingeſührt oder von dort ausgeführt werden
würden Stürmiſcher Beifall Die franzöſiſche und eng
liſche Regierung ſähen ſich für berechtigt an alle Schiffe von
denen anzunehmen ſei daß ſie nach Deutſchland beſtimmt
ſind oder dem Feinde gehören anzuhalten und in einen ihrer
Häfen zu bringen Es gäbe überhaupt hierbei keine wirt
chaftliche Maßregel die zu treffen die Verbündeten ſich nicht
ür berechtigt halten aber es ſei nicht Abſicht die Schiffe

oder Ladungen zu konfiszieren es ſei denn daß ſie nach all
gemeinen Regeln konfisziert werden könnten von dieſen
Maßregeln ſollten Schiffe unberührt bleiben die vor dem
Jnkrafttreten der Beſtimmung abgefahren ſeien Wenn
die Neutralen dadurch Schaden erleiden bedauern wir das
Aber die Neutralen müſſen ſich erinnern daß dieſe Kriegs
phaſe nicht von uns eingeleitet war daß Deutſchland den
Unterſeebootkrieg mit ſeiner Seeräuberei und Plünderung
organiſierte Asquith ſchloß mit einem Hinweis auf Frie
densgerüchte er ſagte es ſei jetzt nicht an der Zeit von
Frieden zu ſprechen und wiederholte ſeine Erklärung die er
in der Guildhall im November abgegeben hatte

Kein Sonderfrieden
TU Von der ruſſiſchen Grenze 2 März Rußkoje

Slowo berichtet Grey habe erklärt bei der Zuſammenkunft
der Dreiperbands Finanzminiſter ſei beſchloſſen worden
Handelsfragen vorab beiſeite zu laſſen aber keinen Sonderfrieden zu ſwitegen Köln Ztg

Eine Krüppelſteuer in Rußland
WVBI Frankfurt a 2 März Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Stockholm Nach einer
Meldung ſoll eine re von 6 Rubel für Ein
kommen unter 1000 Rubel und bis zu 200 Rubel für Ver
mögen bis 20 000 Rubel allen Kriegsuntauglichen bis zum
Alter von 43 Jahren auferlegt werden

Ruſſiſche Juſttz
WIB Petersburg 2 März Nach Meldung ruſſiſcher

Zeitungen hat der Senat mit 56 gegen 32 Stimmen den
Untertanen der feindlichen Staaten das Recht vor ruſſiſchen
Gerichten als Ankläger aufzutreten abgeſprochen

Verbot des italieniſchen Kriegsminiſters
W TB Zürich 2 März Wie die Neue Züricher Ztg

erfährt verbietet ein Befehl des italieniſchen Kriegsmini
ſters allen den Offizieren außer Dienſt die
Mitarbeit an Zeitungen durch kritiſche Betrachtungen über
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 2 März Jm Gegenſatz zu geſtern zeigte der heutige
freie Börſenvertehr ein freoundlicheres Ausſehen wenn auch die
Geſchäftstätigkeit zu wünſchen ließ Die Beurteilung gewiſſer
ſchwebender politiſcher Fregen war auf einen zuverſichtlicheren Ton
geſtimmt und die auf den Schlachtfeldern neuerdings erzielten
Ergebniſſe erregten Genugtuung Beſonders angenehm berührten
aber bereits vorliegende Ergebntſſe von Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe So lagen u a ſehr günſtige Privatmel
dungen aus Schleſien vor die einen günſtigen Schluß auch auf die
zu erwartende Beteiligung anderer Provinzen geſtatten Dem
entſprechend herrſchte feſte Stimmung auf dem Gebiete t
heimiſchen Anleihen Auch die in Berracht kommenden Jn
duſtrieaktien zeigten in der Mehrzahl gute Haltung Feſt
und teilweiſe etwas höher lagen Daimler Motoren Adler H
Oppenheimer Hirſch Kupfer Bremer Vulkan auf die Dividende
Oberkoks Bismarckhütte Eſchweiler Deutſche Waffen Mix K
Geneſt Chemiſche Fabrik Hönningen und einige Zuckerwerte
Weſentlich höher bezahlt wurden Junge Erdölaktien man ver
wies auf deren Benzolerzeugung Matter lagen Rheinmetäll
Aktien Schwere Montanaktien verkehrten ſehr ruhig Phönix
Aktien eher angeboten Ausländiſche Deviſen durchweg
feſt nur Jtalien rückgängig auch Wien etwas ſchwächer Täg
liches Geld 326 Prozent ca Privatdiskont 4 Prozent
und darunter

S GetreideBerlin 2 März Die Tendenz war heute unverändert feſt
Die Nachfrage nach Futtermitteln iſt allerdings nicht ſo dringend
da die Fouragehändler nunmehr durch die Stadt mit dem nötigen
Hafer verſorgt worden ſind Mais und Gerſte ſind äußerſt knapp
da die ſehnlichſt erwarteten Zufuhren noch nicht eingetroffen
ſind Män notierte für Mais loko 535 bis 540 ausländiſche Gerſte
490 bis 520 Jnländiſche Gerſte war in einigen Poſten angeboten
doch waren die Forderungen ſo hoch daß Abſchlüſſe nicht zuſtande
kemen Am Mehlmarkte iſt die Lage unverändert Reismehl
wurde auch heute zu hohen Preiſen umgeſetzt

Budapeſt 2 Märs Getreide verkehrslos
behauptet Wetter ſchön

Erhöhung der Bandeiſenpreiſe De Rheiniſch Weſtfäliſche
Bandeiſen Vereinigung hat die Verkaufspreiſe abermals um 10
Mark und für Siemens Martin Material um 15 Mark pro Tonne
erhöht ſo daß die Grundpreiſe jetzt 140 bezw 145 Mk pro Tonne
betragen

Weisgenkleie

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 1 März Weizen Mai 147254 Jult 118

Mais Mai 71 Juli 73 Maihafer 4476 Schmals Mai
10,17 Juli 10,40 Pork Mai 17,12 Juli 17,50 Rippen Mai
9,75 Juli 10,05

Newyork 1 März Weisen Mai 155 Juli 1258
Weizen loko 1576 Mais loko 77 Kaffee Nr 7 784 Zucker
zentrifugal 4,64 Mehl 6,65 6,75

die militäriſchen Operationen des gegenwärtigen Krieges

W asserständle
bedeutet über vater Null

e

e es all WuchsKriern 2 März 1 März tNebra Oberpegel 2,32 2,10 22Unterpegel 82 pi,s82 SWeissenfels Oberpegel r 2 r258Unterpegel 0,84 r108 24 aTrotha 2 März 2,64 1 März 2,48 16Alsleben Oberpegell 2,65 32 Unterpegel r2,26 r2,4216 2Bernburg 7 255 6Calbe Oberpegel 1,78 e 79 SUnterpegel 2 i6ö 8
Iser Egel EIbe Moldau

Meer a VuchFall Wuchs
Jungtunzel r Wittenberg 2Laun RKRosslau 2,13 18Budweis e y Barby 2,50 16Prag Schönebeck 2,537 9Bardubitz NMagdeburg 1,98 12Brandeis Tangermde 8,15 13Melnik Wittenberge r2,88Leitmeritz 2 0o,51 9 DbDömitz 1 2,30 9
Aussig e 22 gru Boizenburg 2 12 2Dresden 70 14 e Hohnstort 2 2,30 5Torgau l 68 12 ELeuenburge 2,29 5e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handels
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Es war ein mörderiſches Ringen die erſte größere und
darum entſcheidungsvolle Schlacht in dieſem Kriege Das
Reitergefecht war beſonders heftig Aber ſchließlich ſchien es
doch als ob an der linken Flanke wo immer noch das von

r genommene Dörfchen den Brennpunkt des
ampfes bildete die Franzoſen die Oberhand behalten ſollten

Da löſte ſich plötzlich aus dem Knäuel der kämpfenden
Kavallerie ein baumlanger Huſar und warf ſich einer an
dringenden neuen Schar von franzöſiſchen Küraſſieren ent
gegen Einen Augenblick ſtutzte der feindliche Reiterhaufen
Dann warfen ſich zehn zwanzig Küraſſiere auf den tollkühnen
Reiter Aber entſetzliches Wunder dieſer Deutſche ſchien un
verwundbar zu ſein ein Küraſſier hieb ihm über den Kopf

er ſaß aufrecht auf ſeinem Pferde das ſchnaubend vor
wüärtsſtob Man ſchoß auf den ſchrecklichen Reiter er ſchien
undurchdringlich Da drang ein rieſiger Küraſſier auf ihn
ein und ſchlug mit einem einzigen Hiebe dem Huſaren die
Wirbelſäule durch Ein Siegesſchrei bei den Franzoſen dem
unmittelbar ein einziger des Grauſens und en folgte
der Reiter ohne Kopf ſtürmte weiter in die franzöſiſche Front

Da gab es kein Halten mehr Wie auf einen Befehl
wandte ſich der Reiterhaufen zur Flucht Enſſetzen beflügelte
den Willen Grauen lähmte die Entſchlußkraft aber kein Zu
ruf keine Strafandrohung kein Fluchen konnte die Schlacht

die auch ihre Dragoner und reitenden Jäger in die Wirrnis
verwickelt hatten ſauſte bis unter die Mauern der Stadt die
wilde Jagd der deutſchen Huſaren Der Tag war entſchieden

Als die Jnfanterie die unerklärliche Flucht ihrer Reiter

e ſich auch hier Beſtürzung and Ver
war hielt die Jnfanterie dem deutſchen

eine Weile ſtand aber von den deutſchen

egen Mann in den feindlichen Schütengräben Damit war
ebrochen

zurück verfolgt von den deutſchen Husaren

efühl eine grenzenloſe Bewunderung für

Schlacht zum Stehen brachten unbarmherzig einhieb und auf den Stahl wartete der Ver
annestugend ährend er auf die Feinde

gettund heiſchend ſein Herz ſuchten ſollte ſtand immer wieder
das Bild des Regimentsadjutanten vor ihm der aufrecht
auf ſeinem Pferde ſitzend in die Feinde ritt der blutend
noch und tot ihnen ein Schrecken war und er hörte ſeine
Worte Wenn die Sache ſchief geht ich hau euch raus
Und immer raſender ward der Huſarenleutnant und hieb
ſich ſo unangefochten durch die ganze Länge der Schützen
gräben bis hinüber zu der Stelle wo das Landſturmbataillon
angegriffen hatte Hier hatte der Feind noch einmal kurz
hinter dem Schützengraben aus dem er vertrieben worden
war feſten Fuß gefaßt und ein wütender Kampf hatte ſich

entſponnen aDer ſcheidende Mond der jetzt glanzlos wie eine matte
am Himmel ſtand ward Zeuge eines verzweifelten

Kampfes Wohl hundert F hatten ſich hier um ein
Häuflein von vielleicht halb ſo viel Deutſchen geſchart und
aus der Mitte der Kämpfer ragte eine Fahne die ſchon
mehrere Landſturmleute mit ihrem Leibe deckten die aber
immer wieder das Ziel der Angriffe der Franzoſen war
Jetzt ſchoß es dem Hohenlindower durch den Kopf jetzt
eige was du ihm verdankſt und wie du ihm danlſt für ſeinekille Freundſchaft Da iſt ein Stück für einen Carſten

Die Kämpfergruppe war vom übrigen Felde ziemlich
weit entfernt denn im Nahgefecht hatten die Franzoſen ver
anlaßt durch den Zuſammenbruch ihres Reiterangriffes ihren
rechten Flügel immer weiter zurückgebogen Hilfe konnte
alſo von den Truppenteilen die mit den Franzoſen um jeden
Fußbreit Boden rangen nicht kommen

Lautlos ſprang der Hohenlindower hinzu Jhm kam
nicht zum Bewußtſein daß der Uebermacht das ſchwache Häuf
lein Deutſcher unterliegen könne Er ſah nur die Fahne um
die Menſchenleiber ſich drängten und mit Nägeln und Zähnen
unter Zähneknirſchen rangen Edwin war inmitten deg
Knäuels Hageldicht ſauſten ſeine Hiebe auf die Andringen e
den Ein Bajonettſtich traf ſeinen Arm er achtete nicht dar
auf ein Kolbenſchlag ſauſte auf ſeine Hand nieder in der
er den Browning trug ein Säbelhieb ſtreckte ſeinen Wider
ſacher nieder Wie jeder andere Landſturmmann rang er
mit den Feinden Jmmer weiter wurden ſie von der Fahne
abgedrängt Aber immer wieder W ſie vor Endlich
hatte ſich Edwin bis zu der Fahne hindurchgerungen

Fortſetzung folgt
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